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^ 48 .
EriLrint wöchkntlich dreimal :

Dien -tag . Donneritag und Samstag .
Breis vierteljährlich in Durlach 1 Mt . » Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk. <N Pf .
Samstag deu 2t . April

Hagi ' sneuigüeiten .
davcn .

Kcuss^ ruhe , 21 . April . Der Erbgroß¬
herz oq^Äegleitet den Kaiser , der Samstag
hier eink

'
ifft , aus das Jagdhaus Kaltenbronn ,

wo der Kaiser wahrscheinlich 3 Tage verweilt .
Karlsruhe , 22 . April . sKarlsr . ZtgZ

Seine Großherzoglichc Hoheit der Prinz Max ,
begleitet von dem Flügcladjutanten Obersten
Frciherrn von Schönau , ist heute von Ludwigs¬
lust wieder hier eingetroffcu . Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog kam heute Nachmittag
nach 5 Uhr aus Coblenz hier an . Höchstderselbe
nimmt an dem Liebesmahl des Offizierskorps
des 1 .BadischenLeib - Grcnadier -Regiments Nr . 109
Theil , das zu Ehren des sein SOjähriges Dienst¬
jubiläum feiernden Generals der Infanterie
von Schlichting in dem Offizierskasino heute
Abend stattfindet . Der General wird vorher
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
und Ihrer Königlichen Hoheit der Großberzogin
zur Beglückwünschung empfangen werden .

* Durlach , 22 . April . sBürgermeister -
wa h l .j Herr Notar vr . Philipp Reichardt
hier einstimmig (67 Stimmen von 70 Wahl¬
berechtigten ) gewählt .*)

*) AuS einem Extrablatt dev Durlacher Wochenblattes
wiederholt .

* Durlach , 22 . April . Anläßlich der
heutigen glänzenden Wahl des Herrn Notar
vr . Reichardt zum Bürgermeister veranstalteten
die hiesigen Vereine einen Fackelzug , an dem
trotz des ungünstigen Wetters die ganze Bürger¬
schaft theilnahm . An der Wohnung des neuen
Herrn Bürgermeisters angekommen , sangen die
vereinigten Gesangvereine das Lied „Das ist der
Tag des Herrn "

, worauf Herr Gemeinderath
Voit das neugewähltc Stadtobcrhaupt mir
herzlichen Worten begrüßte und ihm ein Hoch
ausbrachte ; Herr vr . Reichardt dankte für
die ihm dargebrachte Ovation und schloß mit
einem Hoch ans Durlach . Nunmehr begab sich
der Zug zurück nach der Festhalte , die» bald bis
auf den letzten Platz besetzt war . Nach eineni
Vortrage des Jnstrumental - Musikvereins begrüßte
der Vorstand des Militärvereins , Herr Römmele ,
die Versammlung und dankte den Theilnehmern
an dem Fackelzuge ; die Vereine und die Ein¬

wohnerschaft bewiesen dem neuen Herrn Bürger¬
meister durch ihr zahlreiches Erscheinen ihre
Hochachtung . Herr Stadtpfarrer Specht be¬
grüßte nunmehr den neuen Herrn Bürgermeister
und gab seiner Freude über das schöne Wahl -
ergebniß Ausdruck . Redner spricht sodann über
den schweren Beruf eines Bürgermeisters , wes¬
halb die Wahl eines solchen auch eine sehr
wichtige Angelegenheit sei. Es harrten seiner
noch viele Aufgaben der Stadt , die bei der an¬
erkannten Thatkraft des neuen Stadtoberhauptcs
zu gutem Ziele geführt würden . Allen könne
man nicht Recht thun . Die Bürgerschaft habe
ein unbedingtes Vertrauen zu dem neuen Bürger¬
meister . R ^ ner schloß niit einem Hoch auf
Herrn vr . Reichardt . Nun ergriff Herr Bürger¬
meister vr . Reichardt das Wort : Die heutige
ehrenvolle Wahl habe ihn mit großer Freude
erfüllt , aber ihm auch die schwere Verantwortung
vor Angen geführt , welche er durch die Annahme
der Wahl übernommen habe . Er spreche dem
Gcnieinderath und dein Ausschuß für die ein¬
stimmige Wahl und der Einwohnerschaft für
den Fackelzug den herzlichsten Dank aus . Was
in seiner Kraft stehe , werde er erfüllen zum
Wohle der Stadt . Ohne Ansehung der Partei
werde er Jedem zugänglich sein ; er hoffe , daß
die Einwohnerschaft mit ihm zufrieden sein werde .
Die hohen Aufgaben , die der Stadt bevorstehen ,
sollen in Erfüllung gehen. Sein Hoch galt der
Stadt Durlach . Herr Oberamtmann Nußbaum
sprach im Namen der Vertreter der Staats¬
anstalten und betonte die Wichtigkeit der heutigen
Wahl . Der bisherige Stadtvorstand habe sein
Amt nach bestem Wissen verwaltet , er hob
hierbei die Ausführung der städtischen Wasser¬
leitung hervor und sprach Allen , die dabei mit¬
gewirkt , den Dank ans ; es bleibe aber noch
viel zu thun (Kanalisation ec.). Die Eintracht
müsse vorhanden sein , die Stadt nach innen und
außen zu kräftigen zum Schaffen des Guten .
Die Eintracht in der Stadt Durlach lebe hoch !
Herr Kaufmann Andreas - Karlsruhe wünschte
als „ Ausmärker "

, daß die Thätigkeit des neuen
Herrn Bürgermeisters eine gesegnete sein möge,
dankte dem Gemeinderath und Bürgerausschuß
für die einstimmige Wahl und weihte ihnen
sein Hoch. Nach einem Vortrage der vereinigten
Gesangvereine dankte Herr Gemeinderath Voit

EinrückungLgebühr per gewöhnliche vier-
gespaltcne Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis
spätestens 1V Uhr Bormittags .

1897.
Herrn Andreas für die Worte der Anerkennung
für Gemeinderath und Bürgerausschuß unter
einem Hoch auf Karlsruhe , was Herr Andreas
mit einem Hoch auf Durlach erwiderte . Unter
Musik - und Gesangsvorträgen nahm der Abend
einen erhebenden Verlauf . Wir schließen unseren
Bericht mit dem Wunsche , daß es unserem neu-
gewählten Bürgermeister Herrn vr . Reichardt
gegönnt sein möge , recht lange seines ver¬
antwortungsvollen Amtes zum Segen unserer
Stadt zu walten !

t . Dur lach , 23 . April . Die Anmeldungen
zur Frauenarbeitschule sind bis jetzt recht
spärlich eingelaufen und wie wir heute erfahren ,
ist hier das Gerücht verbreitet , es werde im
Sommer kein Kurs abgchalten oder gar , die
Frauenarbeitschule werde aufgehoben . Dem
gegenüber verweisen wir auf die schon wieder¬
holt in diesem Blatte veröffentlichte Einladung
zu dem am 3 . Mai beginnenden Unterrichtskurs .
Wenn freilich die Dnrlachcr Mädchen , anstatt
die hier sich bietende , bedeutend billigere und
weniger Zeit in Anspruch nehmende Gelegenheit
zu benützen , fortfahren , den Unterricht der
Frauenarbeitschule in Karlsruhe zu besuchen
und die hiesige Schule geringschätzen , dann
könnte der Frauenverein zu der Frage veranlaßt
werden , ob es zweckmäßig sei , eine Anstalt auf¬
recht zu erhalten , der so wenig Beachtung von
den hiesigen Familien geschenkt wird . Im
fiebrigen können wir die Versicherung geben ,
daß der Unterricht in der hiesigen Schule ganz
nach dem Lehrplan der Karlsruher Schule er-
theilt wird und können getrost behaupten , daß
den einzelnen Schülerinnen , bei der geringeren
Schülerzahl , eine aufmerksamere Behandlung
zu Theil werden kann , als dies in den großen
Klassen der Karlsruher Frauenarbcitschnle mög¬
lich ist. Wo es sich also nicht um Ausbildung
zur Jndustrielehrerin handelt , können wir mit
gutem Gewissen den Besuch der hiesigen Frauen¬
arbeitschule empfehlen .

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhelm ist programmgemäß

am Mittwoch Vormittag in Wien zu dem an¬
gekündigten Besuch beim Kaiser Franz Josef
eingetroffen und von seinem hohen Freund und
Verbündeten herzlichst empfangen worden . Mit
Recht hebt die „Wiener Abendpost " in einem

Feuilleton . 16)

Um Glan; und Urchw.
Novelle von F . Sn tan .

(Fortsetzung .)
11.

Zwei Monate sind vergangen , seit man die
irdische Hülle Georg von Dahlbergs in die
Gruft gesenkt hat . Auf seinem Grabe blüht
und duftet ein reicher Blumenflor und an jedem
Abend da grüßen die letzten Sonnenstrahlen ,die sich durch die dichtbelaubten Bäume des
stillen Friedhofes brechen, die junge Wittwe am
Grabe des heißgeliebten Mannes .

Ob sein Geist aus fernen Wellen sehnend
herniederschaut auf die liebliche Frau , oder ob
die Erde und alles Gedenken daran für ihn in
ewige Nacht versunken , wer weiß es , wer kann
es sagen.

Still und klaglos hat sich die junge Wittwe
in die neuen traurigen Verhältnisse gefunden ,und mil dem ihr eigenen praktischen Sinn hat
sie sich sehr bald einen Wirkungskreis zu schaffen
gewußt . Ihr Schicksal hatte allgemeine Teil¬
nahme in der Stadt erregt und gern stand man
ihr mit Rath und That zur Seite , als sie nach

einigen Wochen eine sogenannte Vorschule er¬
richtete , in welcher sie Kindern den ersten Unter¬
richt ertheilte . Die ersten Familien der Stadt
schickten ihre Kinder zu ihr , und außer dem für
die damalige Zeit sehr reichlichem Schulgeld ,
welches monatlich bezahlt wurde , wurde ihr auch
noch manche freundliche Gabe an Lebensmitteln
in ' s Haus gesandt , ihre Speisekammer zu ver¬
sorgen . So gestaltete sich das Leben Luisens bei
ihren geringen Bedürfnissen sorgloser und be¬
haglicher , als sie wohl Anfangs gedacht . Dabei
gedieh ihr kleiner Karl prächtig und war ihres
einsamen Herzens ganze Wonne . Waren die
Schulstunden vorüber , so war es ihre süßeste
Erholung , mit dein Kinde einige Zeit zu ver¬
tändeln . So saß sie auch heute , den jauchzenden
Kleinen auf dem Schooße in ihrem sauberen
freundlichen Stübchen . Die Kinderschaar , welche
sie soeben verlassen , trippelte die stille Straße
unten entlang . Ein schwerfälliger Reisewagen ,
der jetzt über das holprige Pflaster rasselte ,
erregte das größte Interesse der kleinen Ge¬
sellschaft ; neugierig betrachteten sie diese für die
kleine Stadt ziemlich auffällige Erscheinung und
kehrten dann sämmtlich wieder um , dem Wagen
das Geleite zu geben.

Auch Luise war schon Kleinstädterin genug ,
um auf das Wagengerassel zu lauschen und

vom Fenster ans auf die Straße hinunter
zu spähen.

Die alte gelbe Kutsche kam ihr so wunder¬
bar bekannt vor und ließ Erinnerungen lebendig
werden an einen längst vergangenen frohen
Tag , an welchen sich viele Hoffnungen geknüpft ,
wovon keine sich erfüllt hatte . Es war der
Tag gewesen , an welchem ihr kleiner Karl ge¬
tauft , wo eben solch Gefährt vor ihrer Haus¬
thür gehalten . Wie lebhaft dieser Tag vor ihre
Seele trat ! Sie sah Georg strahlenden Gesichts
die Treppen herunter eilen , seine Eltern und
Hildegard zu empfangen . Ach , er hatte soviel
gehofft damals von diesem Wiedersehen und
wie bitter war er getäuscht worden . — find da
hielt sie richtig wieder vor ihrem Hause , die
alte Kutsche, und heraus kletterte ihr Schwieger¬
vater , der General von Dahlberg .

Luise blieb wie erstarrt am Fenster stehen.
Sie hörte den wuchtigen wchritt des alten
Herrn auf der Treppe , dann sein Klopfen an
der Thür und nun stand er mitten in dem
kleinen , freundlichen Zimmer , sich verwundert
darin umschauend . Er hatte vcrmuthet , Luise in
Armuth und Dürftigkeit zu finden , aber hier
schien Alles behaglicher und eleganter wie in
Waldteldc . Blumen dufteten am Fenster , ein
Kanarienvogel schmetterte fröhlich in dem Hellen



dem deutschen Kaiser gewidmeten Begrüßungs¬
artikel hervor , daß der gegenwärtige Besuch des
erlauchten Monarchen in der österreichischen
Hauptstadt mehr als einen Akt herkömmlicher
Courtoisie bedeute . Das genannte Blatt erblickt
in dem Borgange eine erneute Besiegelung des
innigen freundschaftlichen Verhältnisses zwischen
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef wie
des unerschütterlich fortbestehenden Friedens¬
bundes zwischen ihren Reichen, und betont , daß
der letztere mehr denn je seinen Beruf offen¬
bare , ein Hort der europäischen Ordnung zu
sein . Schließlich feiert die „W . A ." die beiden
verbündeten Herrscher als die mächtigen Schutz¬
herren der Ruhe Europa 's und erklärt , ihre
Völker blickten zu ihnen voll liebenden Ver¬
trauens und mit fester begeisterter Zuversicht
auf . Diese warmen Worte des erwähnten halb¬
amtlichen Wiener Preßorgans sind gewiß allen
Friedensfreunden aus der Seele gesprochen und
werden unter denselben freudigen Widerhall
finden , herrscht doch in weiten Kreisen die
Ueberzeugung vor , daß die jüngste Zusammen¬
kunft der beiden Kaiser gerade angesichts der
gegenwärtigen ernsten Weltlage den Charakter
einer erhöhten Friedensbürgschaft besitzt . Die
kritische Wendung , welche die orientalische Frage
durch den Ausbruch des offenen Krieges zwischen
der Türkei und Griechenland genommen hat ,
wird zweifellos im Mittelpunkte der politischen
Besprechungen zwischen den beiden kaiserlichen
Freunden gestanden haben , daß aber dieser per¬
sönliche Gedankenaustausch der hohen Herren
im Sinne der Wahrung des europäischen
Friedens und Begrenzung des orientalischen
Kriegsbrandes auf seinen Herd gepflogen worden
ist , dies darf als selbstverständlich gelten . —
Nach den bisherigen Dispositionen gedenkt der ^
Kaiser an diesem Freitag Vormittag ans Wien
in Dresden , beziehendlich Strehlen bei Dresden
einzutreffen , um den König Albert zu dessen
Geburtsfest persönlich zu beglückwünschen , um
dann am nächsten Vormittag die Reise nach
Baden zur Abhaltung von Anerhahnjagden im
Kaltenbronner Forst fortzusetzen.

* Am Mittwoch Nachmittag hat im Mau¬
soleum zu Ludwigslust die feierliche
Beisetzung der irdischen Ueberreste des
Großherzogs Friedrich Franz lll . von
Mecklenburg - Schwerin im Beisein zahl¬
reicher Fürstlichkeiten stattgefundcn . Von aus¬
wärtigen Fürstlichkeiten nahm u . A . auch Fürst
Ferdinand von Bulgarien an der Ludwigsluster
Bcisetzungsfeier Thcil ; derselbe hatte am Diens¬
tag in Berlin geweilt , wo er vom Kaiserpaare
zur Frühstückstafel gezogen worden war ; außer¬
dem zeichnete der Bulgarensürst den Staats¬
sekretär des Auswärtigen v . Marschall durch
einen längeren Besuch aus .

* In den oberen Kommandostcllen der
preußischen Armee sind wiederum ver¬
schiedene Veränderungen erfolgt . Die bemerkens -

Sonnenschein und in dieser freundlichen Um¬
gebung da stand die blühende junge Frau , im
langen schwarzen Trauergewand , auf den Armen
ein bildschönes Kind haltend , das wie im
plötzlichen Schreck beide Arme um den Hals
der Mutter geschlungen und das Köpfchen dicht
an ihre weiche Wange gelehnt hatte .

„ Ich komme , Euch zu holen, " sagte der
General nach der ersten Begrüßung . „Du hast
meine Bitte , mit meinein Enkelkind nach Wald¬
felde zu kommen, unberücksichtigt gelassen. Nun
bin ich selbst gekommen , Euch gleich in meinem
Wagen mitzunehmen . Denn mein Enkel und
Erbe soll unter meinen Augen , in dem Hause
seiner Väter aufwachsen .

"

„Wir können dir nicht folgen , niemals ! "

erwiderte Luise mit fester Stimme . „Denn
Georgens letzte Worte waren : Geht nicht nach
Waldfelde ! Und die letzten Worte eines
Sterbenden , den man so heiß geliebt , sind heilig .

"

„Unsinn !" rief der General , „ jetzt gilt
allein mein Wort ! Ich bin das Oberhaupt der
Familie , mir habt Ihr zu folgen ! " Er streckte
die Arme nach dem Kinde aus . „ Nicht wahr ,
du gehst mit deinem Großvater, " sagte er mit
fast weicher Stimme . Aber das Kind klammerte
sich nur fester an seine Mutter , den fremden
Mann mit großen scheuen Augen anstarrcnd . !

Wertheste von ihnen ist wohl die endgiltige
Ernennung des Erbgroßherzogs von
Baden zum kommandirenden General
des 8. ( rheinischen ) Armeekorps an
Stelle des zum Chef des Ingenieur - und
Pionierkorps und der Festungen ernannten
Generals Vogel von Falkenstein ; bekanntlich
führte der badische Thronfolger bislang bereits
wertretungsweise das Kommando des rheinischen
Armeekorps .

— Die Prinzessin Heinrich von Preußen
wird gegen Mitte Mai d . I . in St . Peters¬
burg zu einem auf mehrere Wochen berechneten
Besuch bei ihrer Schwester , der Kaiserin von
Rußland , eintreffen . Im russischen Kaiserhaus
wird um diese Zeit einem freudigen Familien -
ereigniß entgegen gesehen.

Oppeln , 20 . April . Der Pfarrer Sobel
in Raschau wurde in seiner Wohnung von
einem Schustergesellen ans Rache überfallen .

! Mit einer Schusterahle wurde ihm das linke
i Auge ausgestochen und der Backenknochen zer-

§
trümmert . Der Zustand des schwerverletzten
Pfarrers ist besorgnißerregeud .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . April . Die Frühjahrsparade

auf der Schmelz vor den beiden Kaisern
nahm bei schönem Wetrer einen glänzenden
Verlauf . Die Truppen waren in vier Treffen
aufgestellt und standen unter dem Befehle des
Korpskommandanten Grafen Uexküll. Anwesend
waren die Erzherzöge , die Minister , das diplo¬
matische Korps , der Bürgermeister I)r . Lueger
und andere Würdenträger . Gegen 8^ Uhr er¬
schien .Kaiser Franz Josef , ritt die Fronten
ab und übernahm das Kommando . Bald darauf
kam KaiserWilhel m in der Oberstenuniform

! seines HufarenregimentS Nr . 7 , von den Hoch¬
rufen der Menge , durch militärische Ehren¬
bezeugungen und die preußische Nationalhymne
empfangen . Kaiser Franz Josef erstattete den
Frontrapport , worauf die beiden Kaiser die
Fronten entlang ritten . Kaiser Franz Josef
führte sodann die Truppen an seinem erlauchten
Gaste vorbei . Der Parademarsch ging stramm
und tadellos von statten . Als das 7 . Husarcn -
regimene in Sicht kam , ritt Kaiser Wilhelm
ihm entgegen und führte cs dem Kaiser Franz
Josef vor . Die Parade dauerte länger als eine
Stunde . Unter dem Jubel der Bevölkerung ver¬
ließen die beiden Monarchen alsdann das
Paradefeld .

Wien , 20 . April . Die Lieutenants des
ersten Bayerischen Ulanenregiments Baron
v . Redwitz und Pvschinger von Bamberg sind
in 110 Stunden gestern in Wien eingctroffen ." Der König von Rumänien , welcher
einen Kuraufenthalt in Abbazia zu nehmen
gedachte , hat auf denselben wieder verzichtet ,
was zweifellos in Hinblick auf die kriegerischen
Ereignisse an der griechisch- türkischen Grenze
geschehen ist._ _

„Er müßte seines Vaters Kind nicht sein ,
wenn er dir folgen würde ! " sagte Luise . „ Noch
hat er ja kein Verstäadniß dafür , aber einst
wird er es verstehen lernen , an wessen Härte
seines Vaters Leben zu Grunde gehen mußte .
— Wie bat mein armer Mann von Tag zu
Tag auf eine Unterstützung von dir gehofft , und
als ich ihm sagen mußte , daß nichts zu erwarten
sei , als ihm der letzte Rest der Hoffnung
schwinden mußte , da schwand auch seine Lebens¬
kraft ." — Die dunkeln Augen der jungen Frau
flammten aut . — „ Das Alles soll mein Sohn
hier einst erfahren ! Dann versuche es , ihn nach
Waldfelde zu bringen ! "

Der General starrte sprachlos in Luisens
schönes erregtes Antlitz . Diese Frau , sie wagte
es , seine stolzen Zukunftspläne in ein Nichts
zu zerstieben , und er stand ihr machtlos gegen¬
über . Kein Gesetz gab es , welches ihm , dem
Oberhaupt der Familie , die Gewalt über das
Kind zusprechen konnte . Es gehörte der Mntter
an , und sie würde es erziehen in Haß und Ver¬
achtung gegen ihn . Niemals würde dieses holde
Kinderantlitz ihn fröhlich anlächeln , es würde
sich ebenso von ihm wenden , wie alle die Andern .
Und das Geld , was er zufammengescharrt all '
die langen Jahre , sollte es ihm nicht den Weg
bahnen zu dem Herzen des Kindes ? Aber es

Klausenburg , 21 . April . Vm
bei dem siebenbürgischen Dorfe T »ankg . . . „.
Berge löste sich ein etwa 120 Dörgen
großes Stück des Abhanges lo7VK .' d riß
einen großen Theil des Ortes mitD ^ fort .
Alles , was in den Weg kam , HäusetMmrdcn ,
Menschen und Thiere wurden unter den Erb¬
massen begraben . (Dank hat 400 Einwohners

Frankreich .
Sedan , 20 . April . Auf der hiesigen Place

d 'Alsace - Lorraine soll im Monat August ein
Kriegerdenkmal für die im deutsch - franzö¬
sischen Kriege Gefallenen errichtet werden . Im
nächsten Monat wird das Postament des Denk¬
mals , das der Bildhauer Croisy ausführt ,
aufgestellt .

— Aus Perpignan wird r^ kchrieben :
Mit dem Osterfeste hat auch dke 'H^ eit - der
Stierkämpfe in Südfrankreich Meder be¬
gonnen . Hier fand am Ostersonntag ein solcher
statt , bei dem die spanischen Tornadoren Fab -
rilo und Minuto 6 spanischen Stieren den
Todesstoß versetzten. Nicht weniger als 15 Pferde
wurden von den Stieren getödtet und 10 andere
schwer verwundet . Für die nächste Zeit stehen
weitere glänzende Stierkämpfe bevor , wenngleich
dieselben in Frankreich -„strengstens " verboten sind.

Kttfllanv .
London , 21 . April . Nach einer bei Lloyds

eingegangenen Meldung ausWellington (Neu¬
seeland ) ist das englische Schiff „Znleika " bei
Callscr untergegangen . Von den Personen , die
sich an Bord befanden , sind nur 9 gerettet worden .

London , 21 . April . Wie das Reuter ' sche
Bureau von einer besonderen Quelle aus Wien
erfährt , wird an maßgebender Stelle versichert,
daß der Ausbruch des griechisch - türkischen
Krieges in keiner Weise die Lage auf
Kreta beeinflussen könne , da die Mächte der
dortigen muselmanischen Bevölkerung Sicherheit
gewährleistet hatten . Die Mächte würden ihre
Bemühungen fortsetzen , um den Frieden auf
der Insel herzustellen und derselben eine
autonome Regierung zu erwirken .

Italien .
Rom , 22 . April . Heute Nachmittag 2 '; Uhr

wurde auf den König während der Fahrt
nach dem Rennplätze von dem Arbeiter Pietro
Acciarito ein Mordversuch mittels
Dolchstoßes unternommen . Der König blieb
unverletzt und setzte die Fahrt nach dem Renn¬
platz fort , wo er stürmisch begrüßt wurde . Der
Verbrecher wurde verhaftet .

Orient .
— Die Kriegserklärung ist von der

türkischen Regierung in folgender Form ver¬
öffentlicht worden : „ Seine Excellenz der
Marschall Edhem Pascha , der Generalissimus
der Armee in Elassonä , meldet uns telegraphisch ,
daß beträchtliche reguläre griechische Truppen
unsere Grenze an verschiedenen Punkten über¬
schritten und den Kampf begonnen haben .

konnte sterben , ehe es den Werth des Geldes
begreifen lernte . — Nein , er mußte die Liebe
des Kindes gewinnen , jetzt gleich , sofort . —
Sein sonniges Lächeln sollte auf seinen öden
Lebensweg fallen , seine alten Tage erheitern .

„Luise ! " rief er jetzt mit fast flehender
Stimme . „ Ich bin ein alter Mann , mein ganzes
Hoffen hängt an meinem Enkelkinde , du darfst ,
du kannst es mir nicht vorenthalten . Ich bitte
dich , ich flehe dich an , geh

' mit mir ! Ich ver¬
spreche dir alle deine Wünsche zu berücksichtigen.
Kein Geld soll gespart werden für Euch . Mein
Enkel soll erzogen werden wie ein Fürstenkind ! "

Er streckte die Arme nach dem Kleinen aus .
„Das Kind ! Das Kind ! Ich kehre nicht zurück
nach Waldfelde ohne meinen Enkel !"

Seine Stimme zitterte in höchster Er¬
regung , angstvoll blickte er auf die junge Frau ,
die ernst und ruhig ihm gegenüber stand . „Es
ist unmöglich , wir können dir nicht folgen, "

sagte sie jetzt und führte den General an das
Fenster .

„Siehst du dort die Baumgruppe ?"
^

Sie
wies mit der Hand über einige niedrige Häuser
hinweg nach der Kirchhossmauer . „ Sie be¬
schatten sein Grab, " fuhr sie leise fort . „ Nie
werde ich mich von diesem Fleckchen Erde
trennen . Tort ist er mir nahe , und nimmer soll



Dieser Kampf dauert fort , wobei die Griechen

sich vomchmlich der Artillerie bedienen . In

Betrag ziehend , dw kaiserliche Regierung
nichts « ^gehört hat , die zur Erhaltung des

Friede ^ . , nolhwendigen Maßregeln zu ergreifen ,
und dck.> trotzdem die hellenische Regierung ent¬

gegen dem Völkerrecht Truppen nach Kreta

expedirt , sich in Kriegszustand gefetzt und die

Feindseligkeiten an der Grenze begonnen hat ,
sehen wir uns gezwungen , um die Integrität
unseres Kaiserreiches zu wahren , die Kriegs¬
operationen beginnen zu lassen . Alle

Verantwortung fällt auf Griechenland . Wir
vertrauen der Hilfe Gottes ." — Eine an den

Moscheen angeschlagene Kundmachung machte
der Bevölkerung den Beginn des Krieges be¬
kannt . heißt darin : „Der Krieg mit
Griecher^ .ld hat heute Nacht begonnen , die
Osmanlis mögen jedoch die Ruhe bewahren ,
insbesondere sich nicht zu Zornesausbrüchen
gegen die hier wohnenden Griechen Hinreißen
lassen , dieselben sind nicht Feinde , sondern
Freunde des Sultans und des türkischen Volkes ."

Melunapaß , 22 . April . Der Vormarsch
der Türken nach der Thrssa lis che n Ebene
begann am 20 . April früh Morgens . Nach
mehrstündigem Kampfe wurde Tyrnavos , wie
die „ Mormng Post " meldet , gestern Mittag
von den Türken erstürmt .

— Uebcr die Schlacht im Melunapasse
liegen in englischen Blättern noch folgende
Meldungen vor : Die türkischen Truppen rückten
fröhlich und singend zum Angriff vor und wenn
sie ein Blockhaus eingenommen hatten , umarmten
sie einander in wilder Freude , tanzten und
lachten wie Kinder . Sie schleppten mit munteren
Rufen Batterien auf die Höhen , fochten nach
36 Stunden ohne Schlaf , Speise und Trank
so energisch wie zu Beginn des Kampfes . Der
Divisionär Jnnes Efendi apostrophirte die Mann¬
schaft mit den Worten : „Die , welche Allah
lieben , werden gegen die Ungläubigen vorrücken."

Die Truppen erwiderten enthusiastisch. Die
Türken bargen die griechischen Todten , auf¬
merksam legten sie dieselben in den Schatten ,
doch manche von den Griechen waren der Uni¬
formen 2c. beraubt . Unter den Todten befindet
sich , wie schon gemeldet wurde , Hasiz Pascha .
Er ritt barhäuptig an der Spitze der Mannschaft ,
trotz seiner 80 Jahre . Sein Adjutant bat ihn ,
als die Kugeln sausten , abzusteigen . Hasiz er¬
widerte aber : „ Ich stieg im russischen Kriege
nie ab , warum jetzt ? Vorwärts , Kinder !"

Gleich darauf traf eine Kugel seinen linken
Arm , er hielt trotzdem aus : eine zweite Kugel
zerschmetterte seine rechte Hand , er blieb ruhig
auf seinem Pferde ; eine dritte Kugel durchbohrte
endlich seinen Hals , als er eben die Mannschaft
anfeuerte . Die Türken machten 11 Gefangene ,
darunter einen Italiener .

Athen 22 . April . Ans Larissa hier
eingegangenc Telegramme fordern dringend

die Entsendung von Verstärkungen , da
die griechischen Truppen durch die fort¬
währenden Angriffe der Türken erschöpft
seien. Daraufhin wurden in der Eile Ver¬

stärkungen abgesandt . Die Athener Garnison m
Stärke von 2500 Mann ist schon gestern nach
Volo abgegangen . Die Palastwache sonne
250 Mann Gendarmerie folgen heute nach.

^ tereins -Wcrchrichten .
1. Dui lach . tS . Avril . Am Sonntag " - April

feierte die Turng « mcinde ihr 2 . relp - ihr 3 . Ltrftungs -

fest. Das vortrefflich zuiammengesetzte Programm , vc-

stehcnd aus großartig originellen Nummern , hatte

Wirkung bei unseren Mitgliedern nebfl Familienangehorlg «»

nicht verfehlt , und schon vor Begmn der Festlichkeit war

die Festhalte bis auf den letzten Platz dicht besetzt Em -

geleitet wurde das Programm durch e,n Musikstuck der

Sauskapelle der Festhalle und durch cwen Gesangsvortrag

( Frühlingslied von Oestcn ) nnsercs bewährten Doppel -

auarretts . In der darauf folgenden Ansprache des Ehren¬

mitgliedes Herrn Haar verbreitete sich derselbe über die

Thätigkeit und Entwickelung der Turngcmeinde seit ihrem

Bestehen . Der Raum hier wäre zu klein , um die schwung¬

volle . feurige , aber auch mit Humor gewürzte Rede nneder -

zugeben . Nur Eines wollen wir hervorheben , und das

ist der Wunsch des Redners , neben unsern tüchtigen

Turnern eine tüchtige Zoglingsschaar heranzubilden , denn

nur auf einem gut geschulten und gebildeten Nachwuchs

könne sich ein Turnverein befestigen . Mit einem kräftigen

»Gut Heil " schloß Herr Haar seine vortrefflichen Aus¬

führungen . — Die weiteren Punkte des Programms
( turnerische Aufführungen ) wurden pünktlich ausgeführt
und allgemeiner Applaus lohnte unsere tüchtige Turner¬

schaar für ihre Bemühungen . Die Gruppe ( Turnen am

Barren ) erledigte sich ihrer Aufgabe in höchstem Maße
und sind die vorgeführten Uebungcn nichl leicht zu über -

treffcn . Als ganz neuer Punkt im hiesigen Turnwcse »

fanden die Aufführungen am Trapez der Herren Kälber

und Bullmy den allgemeinen Beifall der Festtheilnehmer .
— Die verschiedenen Frei - , Stab - und Pferdpyramiden ,
geleitet von dem 1 . Turnwart Herrn Helsinger und dem

2 . Herrn Kälber lieferten ebenfalls den Beweis , was

tüchtige Turner in Harmonie mit ihren Turnwarten

leisten können . Auch sie wurden , wie die vorhergehenden
Gruppen , wiederholt hervorgcrufen . Die Barrenpyramidcn ,
aufgesührt von der Altersriege unter Leitung des Herrn
Eggenberger , wurden tadellos mit Präzision durchgesetzt
und dankten ihnen die anwesenden Festtheilnehmer . -

Ten gesanglichen und humoristischen Theil hatte unser

Doppelquartctt unter Mitwirkung einiger Mitglieder und

unter der tüchtigen Leitung des Herrn Haar übernommen .

Auch in diesem Fache verfügt die Turngemeinde über be¬

deutende Kräfte , was aus den verschiedenen Aufführungen

zu ersehen war . Die tadellos vorgetragenen Lieder des

Dopvclquartetts legten Zeugniß ab von der Tüchtigkeit
ihres Leiters und der Mitwirkenden . Die humoristischen
Sachen , gesalbt mit dem Witz und der Laune ihres „ Ein¬

paukers " verursachten wahre Lachsalven und bei jedem
Stücke steigerte sich der allgemeine Beifall . Als gut ge¬
lungen verdient auch „ Der CirkuS unter Wasser " hcrvor -

gchoben zu werden . — Die herannahende Feierabendstundc
nöthigtc leider die Festtheilnehmer zum baldigen Aufbruch
und wir wünschen , daß dieselben einen schönen , genuß¬
reichen Abend bei der Turngemeinde verlebt zu haben .
— Den Turnwarten aber , sowie allen »litwirkcnden
Turnern , dem Doppelquartetk und unserem Ehrenmitglied
Herrn Haar sei an dieser Stelle für ihre Bemühungen
unser innigster Dank ausgesprochen . Wiederholt hat die

Turngemeindc bewiesen , daß sie in vollem Maße ihren
Mitgliedern , sowie ihren Gönnern genußreiche Abende
bereiten kann . Durch das gute Einvernehmen zwischen
dem Tnrnrathe und den Turnern ist der Grundstein ge¬
legt , zum weiteren Aufbau der Turngemcinde . Das
kommende Gauturnfest , sowie andere Turnfeste bieten

der Tag kommen, wo sein verklärter Geist mich
vergebens dort suchen soll !"

„Die Leiche Georgs kann nach Waldfelde
gebracht und im Erbbegräbniß bcigesctzt werden, "
erwiderte der General . „Dann magst du deiner
Schwärmerei dort nachhängen , so viel du willst .
Und nun keine Ausrede mehr ! Wie lange Zeit
brauchst du zu deinen Vorbereitungen ?"

„ Ich gehe nicht mit dir , nie und nimmer ,
denn Georg wollte es nicht ! "

„ Ist das dein letztes Wort ?" brauste der
General jetzt im Hellen Zorn auf . „ Einer
kindischen Schwärmerei soll mein Wille weichen?"

„ Nenne es , wie du willst, " erwiderte Luise
ruhig . „Wir Frauen folgen einmal stets
unsernl Herzen ."

„Luise , besinne dich ! Besinne dich ! Meinem
Willen hat sich bis jetzt noch jeder gefügt ; auch
deinen Starrsinn werde ich zu brechen wissen.
Jetzt gehe ich , denn des Bittens ist genug von
meiner Seite ."

Mit dröhnenden Schritten verließ der Ge¬
neral das Zimmer . Um die Lippen der jungen
Frau aber spielte ein fast triumphirendes Lächeln .

»Du bist gerächt , Georg, " flüsterte sie,
„ allein das Gedenken an dich gab mir die Kraft ,
so und nicht anders zu handeln ."

12 .

Die Generalin und Hildegard waren nicht
weiter erstaunt , daß der General ohne Luise
und ihren Sohn heimkehrte . Sie hatten es
kaum anders erwartet , und auch sie konnten sich
eines leisen Triumphs nicht erwehren über dieses
Scheitern seiner Pläne .

Wie ein finsterer , ruheloser Geist schlich er
seit der erfolglosen Reise im Hause umher . Das
Bild der jungen Mutter , mit dem schonen
Knaben auf dem Arm , verfolgte ihn unaufhör¬
lich . Er zermarterte sein Hirn mit Plänen , die
ihn zu seinem Ziele führen sollten , und durch
all ' diese Gedanken , da tönte wieder und wieder
eine feste , ruhige Stimme : Ich gehe nicht mit
dir , nie und nimmer , denn Georg wollte es
nicht , und er mußte sich sagen , daß diese
Stimme all ' seine Pläne zu Nichte machte , daß
es nicht in seiner Macht stand , den Willen eines
Frauenherzens zu beugen , das dem Gedanken
einer großen Liebe geweiht . —

Von dem Zug der Begeisterung , der wie
ein erfrischender Hauch in dieser Zeit durch das
von Napoleon I . geknechtete Deutschland ging ,
der alle Herzen mit fortritz , um für die Be¬
freiung des Vaterlandes Opfer zu bringen ,
schien nichts an das Ohr des alten Generals

unfern Turnern wieder Gelegenheit , von ihrer Tüchtigkeit
Proben abzulegen . — Die Nothwendigkeit einer Turnhalle
tritt ebenfalls an uns heran , da wir trotz Eingaben u .
s. w . keine 2 Turnabende in der städt . Turnballe er¬

halten können . Hoffen wir , daß uns unsere Mitglieder
und Gönner auch in dieser Angelegenheit ( Turnhollebau )
thatkräftig unterstützen , wie sic c« bisher gethan haben .
Der Turngemeinde auf ihr Wachsen , Blühen und Ge¬

deihen ein kräftige » (Hut Heil !

Stimmen ans dem Anötikum.
Durlach , 20 . April . Bezugnehmend auf

den Artikel in Nr . 46 dieses Blattes , kann ich
Schreiber desselben nur lebhaft beistimmen ,
denn es ist wirklich oft kaum mehr mit an¬
zusehen , welche Rohheit bei unserer Durlacher
Jugend einreißt . Sah ich da neulich , wie ein
großer Bengel am Hellen Tag auf der Haupt¬
straße einen kleinen Jungen ohne allen Grund
in ganz schamloser Weise drangsalirte , indem
er ihm mit einem Lattenstück fortwährend auf
den Kopf schlug , so daß der Kleine ganz
jämmerlich schrie und weinte , bis ein Herr ,
den ich nicht als Einwohner von Durlach kenne,
also ein Fremder , den so frivol gequälten
Jungen von seinen Martern befreite , indem er
den rohen Flegel ganz tüchtig zurechtwies . Was
aber mag der Fremde für einen Eindruck von
dem Treiben der Durlacher Jugend mit fort¬
genommen haben ? Dürfen wir uns dann
wundern , wenn die Durlacher Jugend überall
als die roheste bekannt ist ? — Und was ist
das Morgens vor dem Unterricht am Schul¬
haus und auch hier wieder hauvtsächlich auf
der Hauptstraße für ein wildes Tollen ? In
ganzen Ketten wird wild über die Straße
dahingerast , Alles was in den Weg kommt ,
seien cs kleinere Kinder oder seien es Erwachsene ,
wird mit fortgerissen . Wie soll hier Jemand
passiren ? Es ist fast unmöglich . Und Sache
der Polizei ist es , die Straße für den
Verkehr sreizuhalten und alles Störende zu be¬
seitigen . Aber Sache der Eltern ist es , ihre
Kinder zur Schule zu schicken» wenn es Zeit ist,
nicht daß die Jugend , wenn der Unterricht um
8 Uhr beginnt , schon um 7 Uhr die ganze
Straße belagert und sich überdies durch die
Rauferei und die Tollerer ermüdet . Wie kann
ein solch abgeraster Bursche überhaupt dem
Unterricht aufmerksam folgen ? Das ist ja rein
unmöglich und die Aufgabe der Lehrer ist ganz
vergeblich , wie sie überhaupt bei dieser zu¬
nehmenden Verrohung eine immer schwierigere
wird . Gerade bei der diesjährigen Konfirmation
hat der Pfarrer vor versammelter Gemeinde
sich bitter über diesen Rückgang beklagt . Er hat
aber auch ganz unzweideutig zu erkennen ge¬
geben , an wem die ganze Schuld liegt und ich
glaube ihm darin ganz recht geben zu müssen.
Die Schuld liegt einzig und allein an den
Eltern . Sie sind es , die in erster Linie von
einer höheren Macht dazu berufen sind , ihre
Kinder zu erziehen . Da aber der Mann den

zu dringen . Verschlossen und verbittert ver¬
brachte er seine Tage , nur dem einen Gedanken
nachhängend , sein Enkelkind zu sich heranzuziehen .

Hildegard und die Generalin aber vernahmen
die Kunde von der Erhebung des Vaterlandes .
Die Briefe Benno 's durchwehte der Helle Klang
jugendlicher Begeisterung , kühnen Höffens , aber
auch der Sehnsucht und Liebe. —

Mit wehem Herzen las Hildegard diese
Briefe . Wie gerne wäre sie seinem Rufe ge¬
folgt , überall hin , aber wenn sie in das blasse
Antlitz ihrer blinden Mutter schaute, dann erstarb
alles Hoffen und Sehnen in ihrem Innern , für
sie gab es nur die eine Mission jetzt, die theure
Kranke zu pflegen und ihre trüben Tage , so
viel in ihren schwachen Kräften stand , zu erheitern ,
alle andereren Wünsche mußten schweigen.

Und nun hatte Benno geschrieben , daß er
nach Waldfelde kommen wolle , seine geliebte
Braut heimzuführen . Vorbereitungen bedürfe es
nicht , mit den reichen Mitteln , die ihm jetzt
zu Gebote ständen , hätte er das neue Heim
auf 's Behaglichste ansgestattet , es fehlte nichts
darin , als die geliebte Frau .

(Fortsetzung folgt .)



Tag über seinem Erwerb nachgehen muß , so
bleibt die Erziehung mehr und mehr in den
Händen der Frauen und sie tragen deshalb
die größte Verantwortung . Darum ihr Frauen
Durlachs , waltet eurer heiligsten Pflicht und
erziehet eure Kinder in Strenge und Gerechtig¬
keit ! Gehet ihnen mit gutem Beispiel voran !
denn kein anderes Erziehungsmittel wirkt so
gut als das gute Beispiel . „Die Erziehung der
Jugend ist die Grundlage für die Existenz
unseres Volkes ." Ihr seht also , Mütter von
Durlach , welche Verantwortung ihr habt . „Die

Hoffnung Deutschlands beruht auf
seinen Müttern ." I, .

Verschiedenes .
— Parlamentarische Abende beim

Reichskanzler . Was ist der Unterschied
zwischen einem 8 - Millimetcr - Gewehr und
einem Rcichstagsabgeordnetcn ? — Ant¬
wort : „ Das 8 - Millimeter - Gewehr wird ge¬
fürchtet , wenn es geladen ist , und der Reichs¬
tagsabgeordnete wird geladen , wenn er ge¬
fürchtet ist."

Schiffs - Nachrichten .
sRcd Star Line Antwerpen . ! -̂ LrAvfer

» Wettern ! and " ab Antwerpen 1t) . Aprit ist an!4LÄpril
in New- Iork cingetroffen. >.gA

(Compagnie generale transatistiltique
Havres Schnelldampfer „ La Champagne "^ Havre
10. April ist am 18. April in New - York e-Wtroffen .
Mitgethcitt dnrch die konzesnonirte Agentur Andr .
Enzmann , Durlach .

Hrokherzozliches Koftheater Karlsruhe .
Sonntag , 25 . April , kt . 49 . A .-V. ( Mittel - Preise .)

Zum 1 . Male : Die versunkene Glocke , Märchen-
drama in 5 Akten von Gerhard Hauptmann . Ans . 'z7 Uhr.

Nr. 48 Amtsverkündigungsöt
'all für den Hroßjj . Amtsbezirk Durlach. 1397.

Ämillche Pekmmtmachirnflen.
Die Maul - und Klauenseuche , hier den Viehverkehr

und die Abhaltung der Viehmärkte im Amts¬
bezirk Durluch betreffend .

Nr . 10,457 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ; , daß , nach¬
dem die Maul - und Klauenseuche ini ganzen Bezirk nunmehr erloschen
ist , die Abhaltung von Viehmärkten im Amtsbezirk Durlach wieder
gestattet wird .

Ferner wird die für die Schweinemürkte der Stadt Durlach ge¬
troffene Verfügung vom 1 . Februar d . I . Nr . 3085 , wonach die
Führer der zum Markt gebrachten Schweine im Besitz von Gesund¬
heitszeugnissen für die letzteren sein müssen , aufgehoben .

Unter Bezugnahme auf unsere Verfügung vom 9 . November
v . I . Nr . 27,319 wird zugleich ungeordnet , daß die Bestimmung des
tz . 33 der Verordnung vom 17 . Dezember 1895 auf solches Handels¬
vieh beschränkt wird , welches in das Großherzogthum eingeführt wird .
Thiere , welche in das Großherzogthum eingeführt wurden , werden
daher nur dann zum Markte zugelaffen , wenn bezüglich derselben der
Nachweis erbracht wird , daß sie einer 5tägigen Quarantäne unter¬
standen und nach Ablauf derselben von Großh . Herrn Bezirksthierarzt
für seuchenfrei befunden worden sind .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , diese
Verfügung sofort ortsüblich bekannt zu machen .

Durlach den 15 . April 1897 .
Großhrrzogliches Bezirksamt :

Nuß bäum .

Die staatliche Prämiirung von Rindvieh betr .
Sir . 10,786 . Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen im

Amtsblatt Nr . 37 und Nr . 44 d. Js . bringen wir zur Kenntniß , daß
die staatliche Prämiirung von Rindvieh für den diesseitigen Amts¬
bezirk am

Samstag de» 8 . Mat 1897 . Vormittags 9 !, Uhr .
in Merghausen

stattfinden wird .
Die Besitzer von Zuchtthieren , welche sich um Prämien bewerben

wollen , haben die betreffenden Thiere spätestens bis zum 1 . Mai
bei dem Bürgermeisteramt des Wohnortes anzumelden .

Für Farren , welche gemäß der Vorschrift in Ziffer 6 der
Grundbestimmungen für die Prämiirung (siehe Amtsblatt Nr . 37 und
Nr . 44 d . I .) die Tuberkulinprobe bestanden haben müssen , ist der be¬
zügliche Nachweis durch eine Bescheinigung eines approbirten Thierarztes
zu erbringen , welche der Anmeldung zur Prämiirung angeschlossen ,
oder dem Vorsitzenden der Prämiirungskommission anläßlich der Vor¬
führung des betreffenden Thiercs vorgezeigt werden kann.

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die ein¬
gegangenen Anmeldungen in die nach den unten abge¬
druckten Formularen angelegten Anmeldelisten für
Farren sowie für Kühe und Kalb innen einzu tragen und
diese Listen bis längstens 3 . Mai hierher vorzulegcn ,
sowie den angemeldeten Viehbesitzern zu eröffnen , daß
sie zu der bestimmten Zeit mit ihrem Vieh am Prä -
miirungsort sich einzufinden haben .

Die augemeldeten Thiere sind nach der Anweisung , welche am
Prämiirungsplatze ertheilt wird , auszustellen .

Durlach den 18 . April 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

N u ß b a u m.
Formular zur Anmeldung von Farren.

N a m e
des

Anmeldenden.
Alter .

des Farren

Farbe . Rasse .
Ab - Inland

starninuilg . gezüchtet .

Aus dem
Ausland

eingeführt .

Die Verhütung von Ausschreitungen bei Vez» so¬
genannten Maikuren betreffend . »8

Nr . 11,213 . Wie in früheren Jahren werden die OrtUkKljzei -
behörden auch für dieses Jahr beauftragt , den bei sogenannttzn Mai¬
kuren nicht selten vorkommenden nächtlichen Ausschreitungen entgegen
zu treten .

Namentlich ist das Betreten der Wirthschaftcn schon während der
Nacht und Morgens 5 Uhr als Polizeistundeübertretung zu behandeln .
Jeder Wirthshauslürm an den Sonntagen Morgens ist zu unterdrücken .
In den Gemeinden , welche durch nächtliche Maikurgäste besucht zu
werden pflegen , sind die Polizeidiener nach Bedarf durch Nachtwächter
zu unterstützen .

Durlach den 21 . April 1897 .
Grostherzoglichcs Bezirksamt :

_ N nßbau in._

Bekanntmachung .
Z >ie Abhaltung von Gbst - und Karterrbaukurfen für

Jirauen und Mädchen betreffend .
Von Großh . Ministerium des Innern sind wir ermächtigt , Unter¬

richtskurse in Obst - und Gartenbau für weibliche Angehörige der
bäuerlichen Bevölkerung abzuhalten .

Hinsichtlich dieser Kurse gelten folgende Bestimmungen :
1 . Der Unterricht wird vorzugsweise praktisch und theoretisch nur

insoweit ertheilt , als cs zum besseren Verständniß unbedingt erforderlich ist.
2 . Die Zahl der an einem Kurs Theilnehmenden ist auf 20 festgesetzt.
3 . Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt . Soweit es die ver¬

fügbaren Räume der Anstalt gestatten , werden die Teilnehmerinnen in
der Obstbauschule Wohnung und .Kost gegen eine tägliche Vergütung
von 1,40 Mk . erhalten . Unbemittelten kann der Kostbeitrag nachgelassen
werden . Entfernter Wohnenden können die Reisekosten dritter Klasse
ganz oder theilweise ersetzt werden .

4 . Zur Theilnahme an diesen Kursen sind Frauen und Mädchen
von 18 Jahren an berechtigt .

Dieses Jahr wird ein solcher Kurs in der Zeit vom 10 .— 19 . Mai
abgehalten . Frauen und Mädchen , welche gesonnen sind , sich an dem¬
selben zu betheiligcn , werden ersucht , ihre Bewerbung bis zum 1 . Mai
d . I . unter Vorlage eines Leumundszeugnisses schriftlich bei uns ein¬
zureichen , von wo ihnen auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt und
auf Verlangen ein ausführlicher Unterrichtsplan zugesandt wird .

Augusten !) erg ( Post Grötzingen bei Durlach ) , 5 . April 1897 .
Großh . Obstbanschnlc Angnstrnbrrg :

__ C . Bach ._

Bekanntmachung .
Den Anfang des Unterrichts in der Uokksfcbute betr .

Nr . 163 . Der Unterricht für das Schuljahr 1897/98 beginnt am
Montag , 26 . April . Die Schüler , welche bisher schon die Schule
besucht haben , haben sich an diesem Tage Vormittags 8 Uhr in
ihren bisherigen Klassenzimmern einzusinden , während die neueintretenden ,
bereits angemeldeten Schüler sich Nachmittags 1 Uhr in der Schule
zur Eintheilung in ihre Klassen einzustellen haben .

Durlach den 23 . April 1897 .
Das Rektorat der Volksschule :

_ Specht ._

KkkMltmchUW.
Den Anfang des Unterrichts an der höheren

Töchterschule betreffend .
Nr . 164 . Das neue Schuljahr beginnt für die höhere Töchterschule

am Montag den 26 . Aprit . An diesem Tage , Vormittags 9 Uhr,
findet die Anmeldung und Prüfung der neueintretenden Schülerinnen im
Lokal der Töchterschule statt ; die bisherigen Schülerinnen haben sich am
gleichen Tage Vormittags lOUHrin ihren Klassenzimmern einzufinden .

Durlach den 23 . April 1897 .
Per Aorstand der höheren Göchterschule:

Specht .

Formular zur Anmeldung von Kühen und Kalbinneu .
Name

des
Anmeldenden .

Alter .

d e r

Farbe .

Küh «

Rasse .
Ab¬

stammung .
Trächtig

Wie viel
mal

gekalbt .

Selbst¬
ge¬

züchtet .

An¬
gekauft

Bekanntmachung .
Den Anfang des Ilortbikdungsunterrichts irn Schul¬

jahr 1897/98 betr .
Nr . 165 . Das Schuljahr 1897/98 nimmt für den Fortbildungs¬

unterricht am
Mittwoch den 2 » . April

seinen Anfang .
Die im fortbildungsschulpflichtigen Alter stehenden Knaben und

Mädchen haben sich , sofern sie nicht vom Besuch der Fortbildungsschule



I
»

gesetzlich befreit oder von solchem durch Entschließung des Krcisschul -
raMs entbunden sind, an dein genannten Tage Nachmittags 1 Uhr

^ Theilnahme am Fortbildungsunterricht im Schullokal einzufinden .
I Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherrcn

h« i die erstmals zur Theiluahme am Fortbildungsunterricht überhaupt
od?r zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer
Obhut , in ihrem Dienst oder Brod befindlichen Kinder — sofern solche
aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Auf¬
nahme anzumelden .

Auch sind sie verbunden , den Kindern die zum Schulbesuch nöthige
Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Dabei wird bemerkt , daß nur solche auswärtige Schüler , die

während ihrer Lehr - oder Arbeitszeit ihren Wohnsitz hier haben , in die
hiesige Fortbildungsschule ausgenommen werden können.

^ Ourlach den 23 . April 1897 .
Der Ortsschulrath ver Stadt Durlach :

I . V . :
Ehr .

'
Bull .

N«hhoh -NkrkMf
im Domäneuwald Kagenschieß .

Großh . Bezirksforstci Pforzheim
verkauft aus Domänenwald mit
Borgfristbewilligung am
Montag den 3 . Mai d. I - ,

Morgens 9 Uhr , im Seehaus :
a) durch schriftliche An¬

gebote :
(LooseNr . INI — 221 ) 213 Nadel¬

stämme I . u. II . Klasse , 633 dito
UI . , 3960 dito IV. , 620 dito V . Kl .,
472 Nadelsägholz (meist weißtann .
Starkholz ) und 21 Sägforlen . Die
Angebote pro Festmeter für einzelne
Loose sind bis längstens zum Termin
verschlossen, mit Aufschrift „Angebot
auf Nutzholz " einzureichen .

b) Hierauf durch Ver¬
steigerung :

(Loose Nr . 301 - 420 ) 5 Spalt¬
fichten , 65 Nadelstämme l . u . II .
Klasse , 114 dito III . , 573 dito IV .
und V. Klasse , 26 Lärchen I . und
II . Klasse , 117 Nadelklötze und
57 Sägforlen .

Angebotsverzeichnisse für die Sub¬
mission und Listenauszüge durch die
Bezirksforstei , sowie auf dem See¬
haus .

Die Forstwarte Maier , Messer -
fchmidt und Kramer auf Seehaus ,
Künkele in Pforzheim , Keller in
Eutingen und Bauer in Niefern
zeigen das Holz auf Verlangen vor .

Straßenbauarbeiten .
Für die Fahrbahnverstärkung der

Landstraße Nr . 13 , Strecke km
5,4 — 7,8 zwischen Durlach und der
Einmündung des Krcisweges Nr . 32a
jenseits des Ortes Grötzingen sollen
nachstehende Arbeiten und Liefe¬
rungen in öffentlicher Verdingung
vergeben werden :

a . Lieferung von 225 ebm Ge -
stücksteinen aus Kalk oder
Sandstein ;

b . Herstellung von 1250 gm Ge -
- stück nebst der erforderlichen

Erdarbeit ;
e . Beifuhr von 1120 cbm Porphyr¬

schotter und 200 cbm Klein¬
schlag von der Eisenbahnstation
Grötzingen .

Angebote wollen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens bis

Donnerstag den 29 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei der Gr . Wasser - und Straßen¬
bau -Inspektion Karlsruhe , Redten -
bacherstraße Nr . 25 , abgegeben
werden , woselbst auch die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen .
Zuschlagsfrist 14 Tage ._

Bekanntmachung .
Die Nachschau an der Pfinz betr.

Wir bringen zur allgemeinen
Äcnntniß , daß am

Dienstag den 27 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

die Bachschau beim Wehre der
Patronenfabrik Grötzingen beginnt
mit Fortsetzung bis zur oberen
Blankenlocher Gemarkungsgrenze .

Werkbcsitzer und sonstige hervor¬
ragende Betheiligte werden hiezu
mit der Aufforderung eingeladen ,
etwaige Anliegen , Wünsche und Be¬
denken zur Geltung zu bringen .

Durlach , 22 . April 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . :
CH . Bull .

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Mittwoch , 28 . April ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im groben Rathhaussaale .
Kinziger chegenkand .

Die Dotation der Bürgcrmeister -
stelle.

Man ersucht um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen .

Durlach , 22 . April 1897 .
Der Gcmeinderath :

I . V . :
CH . Bull .

Der auf nächsten Montag den
26 . April d . Ä . festgesetzte

Viehmarkt
findet statt .

Durlach , 20 . April 1897 .
Der Gemeinderath :

o? V '

CH .
'

Bull .

_ Franz .

Weingarten .

LiegkusWsW -tigeriitlg.
Mit obervormundschaftlicher Ge¬

nehmigung läßt am
Donnerstag den 29 . April 1897 ,

Abends 8 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Weingarten
Gemeinderechner Ludwig Völker ,
als Vormund für Jakob Hein¬
rich Schneider hier , dessen nach-
beschricbene Liegenschaften zu Eigen¬
thum öffentlich versteigern , wobei
der endgiltige Zuschlag ertheilt
werden wird , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

WescHreibung der Liegen¬
schaften :

1 . 1 Viertel 81 Ruthen 50 Fuß
Acker auf dem Heuberg , neben
Frz . Spohrer und Jakob Fell¬
eisen, Schätzungspreis 180 Mk.

2. 1 Viertel 10 Ruthen Acker im
Sandfeld , einerseits Wald ,
anderseits Gewann , Schätzungs¬
preis 180 Mk.

3 . 66 Ruthen Weinberg im Effen -
stiel , neben Jakob Höhn und

Lud . Scholl , Schätzungspreis
250 Mk .

Die Versteigerungsbedingungen
liegen von heute an bis zum Ver¬
steigerungstag beim Bürgermeister¬
amt hier zur Einsicht auf .

Weingarten , 14 . April 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

Franz Zech .
Koch , Rathschr .

Langensteinbach .

Nutzholz Versteigerung.

Die Gemeinde Langensteinbach
versteigert aus ihrem Gcmeinde -
wald am

Mittwoch den 28 . April
mit Borgfrist bis 1 . Scpt . d . I . :

10 Stück Wagnercichen IV . und
V . Klasse , 3 forlene Sägklötze
IV . Klasse . 3 tannene Sägklötze
IV . und V. Klasse , 13 Birken ,
78 Stück eichene Stumpe » .

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr bei der Ziegel¬
hütte dahier .

Langensteinbach , 22 . April 1897 .
Der Gemeinderath :

Spiegel , Bürgermeister .

_ E . Uckele .
Durtach .

Zwangs - Versteigerung .
Im Vollstreckinigswege werde ich
Samstag den 24 . April ,

Vormittags 10 Uhr ,
Zehntsiraße 2 dahier :

2 Kommode , 2 Chiffonniers ,
1 Schreibkommode , 1 Näh¬
maschine , 1 aufgemachtes Bett
und 2 goldene Ringe

öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Durlach , 23 . April 1897 .
Göbel , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2.

Priuat-Unzeigm.
Eine Mansarden - Wohnung von

3 Zimmern an ruhige Leute auf
23 . Juli zu vermiethen
_ Auer Straße 4 .

In meinem Neubau sind zwei
Wohnungen von je 2 Zimmern mit
Kückie , Keller und Speicher auf den
23 . Juli zu vermiethen

Johann Zipper , Amalienstr .
Kerrenltraße 4 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres bei

_ Julius Bull , Metzger.
Hauptil raye 47 , 3 . Stock ist

eine Wohnung von -2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher auf den
23 . Juli zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei

Steinbrunn zur Krone.
Eine freundliche Wohnung mit

3 Zimmern und Zugehör ist wegen
Wegzugs sofort oder auf 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu ver¬
miethen bei

Joh . Semmker , Zimmermstr .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche , Speicher , Keller , Wasser¬
leitung ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._

Gin Jelsenkeller
am Hohenwettersbacher Weg ist auf
1 . Mai zu verpachten

Leopolvstratze 15 .

Gesucht
von einem Beamten 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör per Mai in
einem Neubau . Gcfl . Off . unter

2 . loo an die Exped . d . Bl .

Vogelzüchter
and Idedbador Hinten in äen Voss' seden
kieubeitsn : » l !« >-« !«« , anerkLnnt dorten
Febrnueliskei 'tixos kör

und andere Vüxel , L von«
65 ?kx . » klxq » i8lt «, riitrLxliedstss , üx
nnd kertix rnbereitetes , sseinkutter kör
kksektlgsllon, Scksmadrosssln , Spott¬
drosseln , etc . , L Dose 75 kkx ., erbältliek
wie die seit 10 ladren devLki-tvn Voss -
sclien Vogelkutter - SporisIitSten kör »Ile
eindeim. und kremdl . Vöxel , Voss'rcksn
Ulildsnköngsr u . s. v . in vurlsoli bei

Umsonst dort » ver kleine katbxeber «
rar VoxelMexe.

Illnstr . ltäöx - u . Utensilien - ikntnlox ,
some Vvxel-Vorrntks- und Preisliste ver¬
sendet gratis u. krsncv, Uokliekersnt Lust.
Voss,V

'
oxeI -Or»ssli a .lMxkadrik Köln s .kli. ,

Welschkorn .
per 2 Ztr . - Sack Mk . 11 .— mit
Sack , bei

langer .

Z st
2 für Kunst ! . Zahnersatz , ^
2 Plomben , Zahn- L
^ Operationen u . s. w . ^
^ von ^

2 Lnrlsriil »«, Amalienstr. 19 , M,
4 vormals W . L . Schwaab . ^

Gine Gaise mit Jungen
und II ; Viertel Blauklee zu ver¬
kaufen Basler Thor 11 .

4 Gaisen lammt Jungen
sind zu verkaufen

Güterbahnhofstratze 3,
Hinterhaus .

i I

Rothe Prachtbetteu m. kl .
unbed. Fehl ., so lange noch Vorrath
ist , gr . Ober - , Unterbett u . Kiss.
rcichl. m . weich . Betts , gef . , zus.
12 !; Hotelbetten 15!z Exrrabr .
Herrschaftsb . nur 20 D . Zufall
eingetr . 1 Lad . Prachtv . Halbwcißer
Lamon - Halbdaunen v. mnnderb.
herrl . Füllkraft ( nur 4 Pfd . z. Ober¬
bett ) , ä Pfd . 2 .35 Nichtp. zahle
Betrag retour , daher kein Risiko.
Preist , gratis . ^ lilrsvkbvl
keiprig , platlsndorlerstrasse 5 .

Gin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kelterstrahe 28 .
In meinen Neubauten an der

Weingar ter Straße sind auf
1 . oder 23 . Juli Wohnungen von
2 , 3 , 4 und 5 Zimmern sammt Zu¬
gehör zu vermiethen ; auch kann
Garten dazu gegeben werden .
Näheres bei

Kart Dumöerlü. Elisenbad.
Ein trockener Schuppen oder

Remise , nicht unter 3 Meter lang
und 2 Meter breit , in der Nähe des
Bahnhofs wird sofort zu miethen
gesucht. Offerten unter k . LI. ioc >
au die Expedition d . Bl .
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Der vereinigte große Abschluß
^ für mehrere Geschäfte setzt mich in die Lage, für die diesjährige k> ükISIKi-s - unck Somme »-- Saison derart billige^ Preise mit Rücksicht anf Gualitiit und elegante « Schnitt zu stellen , wie solche von keiner andere « Seite gemacht« werden Kanne « .
-» Um nur einige Artikel zu nennen, empfehle ich:

Cornptelte Anzüge in den allerneneften Dessinsin Knckskin-, Cheviot - «nd Kammgarnstoffen zu 14, 16, 18 , 21 , 23, 25 bis 48 Mk.Frühjahrs - und Sommer -Paletots , deutsche und englische Aarons. »
ZU 15, 18 , 20, 22 , 26 , 28 bis 45 Mk.

'
Einzelne Stoff - und Buckskin -Hosen , deutscher und englischer Schnitt, A«§ -

zu 3, 4, 5, 6, 7, 9. 10, 11 bis 18 Mk. L

«

«kl

f

8

wo Conffrmanden -Anzüge in Buckskin, Cheviot und Kammgarn
zu 13 , 14, 15 , 17 , 18, 20 bis 35 Mk.

Ls

O Knaben -Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Faeons.^ zu 2 , 3 , 4 , 5, 6 , 7. 8 , 9 bis 24 Mk.
2 Radfahrer -Anzüge mit Pumphose, schon von 15 Mk. m,.

.§ » vr VsrliauLspvvis ist auf dem Htiquette eines jeden Gegenstandes ÄersEvIr V
» »
rr

U . ^ reitbinth .
und Lammstratzen -Ecke

«/Asf
«ös ^ ^ kaffo » -7Vsör

... . " V «»rrr>tki8 : in» «llar " —
.Vu ^Lsräkm in den dv -iSv-reu Hnndluii^üu .

Nsupi - Vkpoi : Mrr «5ZZ4' . 8LZ> » I * i e» U ^

Usltvn-Iokspöl-
Mslton-Lliöi' i'/

IVvkllv >»U8 «Ivut8 « kv » > Nl »lL .

bistillscltt !» 8tunk „ ajr!«ii,ittel r» II«rer8tt 11
inr iiranko , 8clivacl >«> nnll Oenes -̂ näv. Ln-

--rliLNüt von äon wWxelionclste » .tlltoiitätou , Iiorvorrsxoittilliircll » k ^ulutv »r « i « k « it unä Null «

Maftatter Sparkochherde ,rranevortable Waschkejsel , alle Sorten Gefen , rohe , geschliffene undemaillirte Kochgeschirre , Küchen SHanshaltnngs Einrichtungen ,eiserne Gartrnmöbel . Schubkarren L Sackkarre « , Jauchepumpen K Jauchevertherler , sowie alle Arten laudwirkhschastlichc
Maschinen und Geräthe empfiehlt billigst

Firma IL . am Brunnenhaus .

Ich habe mich zur Ausübung der
LrLtrlLvüorL

in Ettlingen niedergelassen und wohne im Gasthaus
zum Hirsch.

Sprechstunden »an L LZ, '»
llr. mell. H. Vos§s1in, pi skt. Lert,

seither Assistent des Herrn Mcdizinalrath llr. Baumgärtner
in Laden- Laden.

Prima Finalem -^ ^
empfehle für jetzige Bedarfszeit.

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelleTrockenheit und höchste Glanzkraft .
Ich berechne bei 1 Pfd . 5tt H , bei 10 Pfd . -Ist
Ferner empfehle prima Parquctbodenwichse re .

Ketterstraße 24.

Kzaupt - Agenten - Gesuch.
Eine bedeutenve Frnerverstchernngs - Gesellschaft sucht gegen

hohe Lczüge für Durlach einen gewandten und thätigen Vertreter ,
welcher in besseren und mittleren Kreisen Zugang hat . Gefl. Offerten
unter LOS an ILuS « lkM » 88v , IL » ol8rul »« , erbeten ."

Einige tüchtige Schleifer,
sowie einige Dreher

ans Fahrradtheile werden für sofort gesucht.
Akkordlohn 25 bis 35 Mark pro Woche.

iiVanllkrsi ' - sshi ' i' Slloerkö
vorm. Mnk'ckoksr L ^Lsnieks,

8eliöi »» i» ( Sachsen ).

Es diene hiermit zur gefälligen Nachricht ,
daß unsere

Wade -Anstalt
bei ermäßigten Preisen eröffnet ist.

. . . . Zu zahlreichem Besuch laden höslichst ein
Hochachtungsvoll

OarL H^ « L88 Liken .
l^ir . Badckarten von 1896 haben für die diesjährige Saison

Giltigkeit .
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Geschäfts Empfehlung .

Dir Dampf Wasch and KW Anßalt
von

E7. in Ettlingen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften, sowie einem verehrlichcn Publikum im

Waschen und Bügel » von
Hotel , Haushaltungs und Leibwäsche jeder Art,

Vorhängen u . s. w.
in tadelloser Ausführung .

Schonendste Behandlung . Prompte Bedienung . Preise billigst .
iaksgsi , Zvilvn Mittmovk in Ounlsvli .

Bestellungen erbitte mir gefl. per Post oder durch Herrn ^ . ll ». HLaspsr ,
Hütervahuhofstraße 4 ! l . , links, zu übermitteln.

cv

Lcklsilsr und llroker,
auf Fahrradtheile geübt, werden für
dauernde und gutlohnende Accord-
arbeit (Schleifer 25—30 Mk.. Dreher
20—25 Mk. Verdienst pro Woche)
von größerer Fahrradfabrik sofort
gesucht .

Offerten unter HV. V . 333 ,
«>» » !<

l . 8 . erbeten. ^

^ ll . ^ ink ,
IL » i l8rr »I» v .

Größtes Etablissement in Siid -
deutschland für

? Lrbsrsi
und

ckem. kioinigung
von

Lksrrsu - rurck vurusn .-
xuräsrods ,

Llötrslsdokks » , Lraräinsu ,Ss -nuust :, Sstäs ,
Dscksrrl , HunäsoLudsu

u . äsr § 1.

in Durlach bei F . Marqnard ,
Hauptstraße 14.

I

Ein größeres Asphalt - und
Ccmentgeschäft , Cenrcnt -
röhrcnfabrtk mit Ausführungvon Kanalisationsarbeiten ,
sucht für hiesigen Platz tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provision .
Offerten sud 6 . 8t . an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

4 Grötzingen . ^
^ Geschäfts Uebernahme ^
^ L Empfehlung . ^
H Thcile hiermit einem verehrt . ^
^ Publikum , besonders meiner ^
^ werthen Nachbarschaft mit, daß ^
^ ich die Hackerei 8k Spezerei - ^
^ Handlung von Hrn . A . Künkel st
H käuflich erworben habe. ^
4 Mit dem Bestreben, meines
Hwerthen Abnehmer durch guteb
^ und schmackhafte Waare , sowie ^
^ durch reelle Bedienung zu be- ?
^ friedigen, bitte ich, das meinem st
H Vorgänger geschenkte Zutrauen st
Hauch auf mich übertragen zub
H wollen . Achtungsvoll ^
4 «st» Zr« K» L » pp , b4 Bäckermeister . ^

Grötzingen, 23. April 1897. ^

DE
" 40 ss3upi8il -3886 40 .

T *
. V . , 1 DLLrlAvL

emMeblt Idiv . 8upp « î »eLi » l » Ke »» VUII Luarr ,
Lei « , Oer8tr , 8 » ^ «», »4 « r̂ ii . some :

null <» r ! « 8 ; aueli Ltr !»8 « i » , Kolmen ,I I, »N8 « I»^ in nur gutkocbenäen t) unli tüten .
ii >K« ni » elite I ^r « i88ell » eereii , L88 »KKurlL « ii ,"

Z V » t « l8 « n1e , eiiitrxix » und

^ ^ Iieleli » und il » I . M » eear « n ! , I » . » ineelli .
s x ! I >rm » ptriZ » 1 «- I , 3ü « el8 « l » 8 « » , 4 ) » 1 « > - und^ ^ Hir » vn8 < linilrt .

4 » nro , Dl »ee , Vrmllie und süiumtlielie 4» e -
« üe ^ e , ?> !» , » und ko8 »» e » et

I knlmi - ,
I « ! <i?e8 » n <Ii >vit8 - Iir » 8 ^ in !

8 » r «Ieileii

^ iqueur « in div . prüiniirten Lorten . ILirseli - mui
I 1 Lu « t8tIisrS » u » 88 « r , kun » < OKI » » «

und Ku „ 8el » e88eiiiee »i LU eivileu kreisen .

Lva .

Die nachweislich durch Tausende von Nachbestellungen an¬erkannten, garantirt vorzüglich guten

versendet die bekannte Firma
41 . W . LL ^ LdrrrsdtZL . ZS -LkiL - rrrK ,

gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund .Usus Lsilicksäsru . . per Pfund 0. 60.
ssdr xuds Sorte . .
äuunsureioks Sorte „ „sodöuo vslsss I 'eäsru „ „üoodksius äto . „ „va -unsu (Flaum » . . . „ „
vsisss V3 .UUSU . . ,. „Bei Abnahme von 50 Pfund 5 ^ Rabatt .

. 1 . 25 u . 1 .40 .
, 1 .60 u . 1 . 75.
. 2 . — II. 2 .20 .
. 2 .35 U . 2.85 .
, 2 .50 , 2 .75 U . 3 .—.
, 3 . 75 N. 4 . 25 .
Umtausch gestattet.

Wohnungs Gesuch .
l ! Ca . 6 Zimmer mit Zubehör , am
' » liebsten kleineres Haus zum AUein -
. ! bewohnen mit Garten zu miethen

gesucht auf 1 . Juli . Offerten de -
sorgt die Expedition d. Bl ._

, Eine Wohnung von 5 Zimmern
sammt Zugehör ist auf 1 . oder

^ 23 . Juli zu vcrmiethen
i Ettlinger Strohe 4 .

Ebendaselbst ist ein fein möb -
> lirtes Zimmer aus 1 . Mai zu

vcrmiethen._
Lammstratze 40 ist eine kleine

Wohnung zu vxrmiethen und kann
sogleich bezogen werden._

Kauptkraße 42 (am Markt )
2. Stock Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche mir Wasserleitung,
Keller und Speicher auf 23 . Juli
zu vermiethen .
_ Karl Walz .

Ein ordentlicher Mann kann
Wohnung erhalten ; ebendaselbst
können mehrere an Mittag - uüo
Abendtisch theilnehmen

Pflasterweg 5 » -
Die

f»O8ten , billix8t « i » ,
8oti «Iv8teir

Möbel ! !
kauft man nur von

>Iri1 .
'
M

'
sinksiwsr ,

Iiarl8i « In « ,
81/83 Kaiscrstraße 8 - /83.

Hünstige HrEgentzeit für RrcuL -
leute und zu Helegenheit-;-

EinüstnO -n .

Ir>. rrkdr . » ,F 2 — , II » . --« Ul». .I » v » - u » u «̂ »>, s -4! I .vo,II » i>8k » It8 - Ii » 1i '« ^ . ü ^ 1 .80 , U ü ,./ei .70
per », Kilo,in den beliebte » seinen Dualitäten ; ii haben in Dur lach bei

Li . k^ . iSluni .

P . H . Iilhiffk «
Könipl. Hoflieferant

llastee -llöst -
Anstaiten

Bonn und
Berlin .

ÄV *- bester.
0-̂ ^ " int Gebrauch

^ billigster
echter Bohnenkaffee .

Zu 80 , 85 , S0 , SS , 100 Pfg . j
per st Pfd . - Packet zu haben i»

pnrtach bei M . Atiikarl»,
„ Kd- Keufert Nachf . ,

<1nb. Ernst Nänchle.
Lröhingen bei A. K. Magner .

Dickrüden ,
ca. 40 Zentner , sind zu verkaufen

Hauptstraße 58, Aurkach.

Eine Wohnung von 1 Zimmermit Küche ist an eine einzelne Personoder kleine Familie aus 23 . Juli
zu vermiethen

Muhlstratze 2 , 3 Stock.

Eine Wohnung im Hinterhaus z
von 2 Zimmern , Mansarde , Küche, !
Keller und Speicher auf 23 . Julk
zu vermiethen. Näheres

Krorrcnstraße K im Laden. !

Das längstbewährte unv oao
bestbewährte nntcr den in weiter« ! !
Kreisen cinflcbnrgertcn 2eder - E ! - !
hallungImitrelii ist nnstreilig da»
Schnhrclt Marke Bnffelhant.

Beim Einkauf lasse man sich nicht !
durch auf

NlMiiW
berechnete Name» und Marken irre¬
führen , sondern achte darauf , daß
jeder Büchse die bekannte Schutzmarke
„Büffelhaut"

ausgedriickt sein muß.
Büchsen L 20 und 40 Pfg . sind in

den nachbenannten Geschäften zu haben :
purkach: (st. F . Blum .

„ Ferd Bohrer .
„ PH . Lug er.
„ Max Richard .

Tlerghansen : Karl Rüde .
Ärötzingen : I . F . Wagner .
Aöhkingen: Jul . Fabry .
ÜSllingeu : I . F . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .



Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Heute Abend Singstunde . Voll¬
zähliges Erscheinen im Hinblick auf
den bevorstehenden Ausflug noth -
wendig . —

Nächsten Montag Monatsver¬
sammlung . Tagesordnung im
nächsten Wochenblatt .
_ Der Vorstand .

Schmden-Veni « Eintracht
Mach.

Samstag den 24 . April ,
Abends Uhr , findet im Gast¬
haus zum Zähringer Hof

MoncrLover- snrnnrl'rrng
statt , wozu sämmtliche Mitglieder
um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Tunittbiinb Drillich.

Wir beehren uns hiermit , unsere
werthen aktiven und passiven Mit¬
glieder zu der am kommenden
Sonntag , den 25 . April statt¬
findenden

Hurnfai-rt
turnfreundlichst einzuladcn .

Sammlung Morgens 6 Uhr vor
der Wohnung des ll . Vorstandes
Karl Frantzmann . Abmarsch über
Söllingen durch den Wald nach
Stupfcrich , van da durch den
Niltnertwald über den Thurmberg
zurück.

Zahlreiche Betheiligung erwünscht .
Der Vorstand .

ArbcitttbildüiMmiil.
Sonntag de» 25 . d . M . ,

Vormittags halb 9 Uhr beginnend ,
findet im Lokal (Alter Fritz ) unsere

Vierteljahrs - Versammlung
statt , wozu die verehrt . Mitglieder
zu zahlreichem Erscheinen frenndlichst
einladct _ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Trrrlaih.
Von der freiwilligen

^ ^ Feuerwehr und der Feuer -
wehr der Maschinenbau -

in Karlsruhe ,
welche am 15 . , 16. und

17 . Mai d. I . gemeinschaftlich ihr
SOjahriges Inbilänmssest

begehen , ist uns Einladung zu¬
gegangen .

Wir ersuchen daher diejenigen
Mitglieder , welche sich bei diesem
Feste betheiligen wollen , sich längstens
bis 25 . ds . Mts . bei dem l . Ad¬
jutanten anzumelden .

Spätere Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Das Kommando:"
I . V . :

Max Eg lau .
Karl Preist .

8uppen -
wlstre

ist frisch eingetroffen bei

Reines Schweinefett,
xr . Pfund 80 H , bei

Karl Dill , Restauration .

Danksagung .
Für die vielen Glückwünsche , welche mir anlätzlich der Wahl zum

Bürgermeister der Stadt Durlach zugingcn , sowie für den ehrenvollen
Fackelzng und das Festbankett sage ich der ganzen Einwohnerschaft
sowie den tit . Vereinen verbindlichsten Dank .

I - i '. Reilhardt , chr. Molar .
Ourlaeli .

Sonntag de« 23 . d. M . :

» LOLLIS « « » « ML ,
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des Durlacher

Jnstrumental - Musikvereins unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn A . Weber .

Ansang präzis !-» Uhr . — Eintritt 20 Pfg .
AL . Vereinsmitglieder haben bei Vorzeigen der Mitgliederkarte

freien Eintritt .

«

Heute ( Ireitag ) :

? risods I - sdor - ' L ArisdöN 'Wcklrsts ,
Sonntag frük :

Frische Bratwürste
Sei Adlerwirtß .4 » i> rr

Heute Abend :

Frische Leber- » nb
"

empfiehlt

_ K . Sleinörunn zur Krone.
Weinwosrnen L GorintHen ,

größte Auswahl , billigste Preise , bei

Lammstraste 28 und Hauptitraste 41 am Marktplatz .

Kubische LebknsvcriicheruiM -Gtsellschast
in Kartsrruhe .

Lebens -, Stcrbkaflen - und Militärdienst -Versicherung .
Kinder - und Altersversorgung .

Mäßige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Ueberschns ; den Versicherten .

llebält ciis 8cbube unci
mscbt sie vi/ssseeäicbt .

Tosen L I » , 29 und 4V Pfg . flud
zu haben :

Iurt .iL : 7 . vsOL je.
LS . Seutert waclik. ,

Inh . : C. Ränchle .
5. IV. 8!ongel am Markt .

Hröhiirgen : Coujumvercii , von
per . lissler .
l-llä« . Uck . 8ckeiät .

Königsvach : l. . wonr .
AnIergromvaL : l,oonk. 8ckmi !t .
Meine,arten : Lug . Noiclt.

7K. kioclsl .
Wilferdingen : VKN. wstackoe.

SS«.
' mutige Zentner , und

^ Usa Lti - ak» zu verkaufenrtroh
Xrel 'tevkrake : i .

ca . 20 Zentner , hat
zu verkaufen

Ariedrich Selter .
Wagner in Aue .

möblirtes , par -
^ illllklvk

^ rcrre , an einen an¬
ständigen Herrn sogleich oder später
zu vermiethen . Näheres

Kttlinger Straße

IISLZSK
ist zu verkaufen

Aekntltraße 6 .

ZU vermiethen
auf 23 . Juli eine schöne Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern mit
GlaSabschluß und allem Zubehör
(Wasserleitung ) in angenehmer Lage
der Stadt . Zu evfragcn bei der
Expedition dieses B lattes . _

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör ist wegen Versetzung
sofort zu vermiethen
_ Jägerltralre 6 , Neubau .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße i im Laden.
Zwei schöne Wohnungen mit je

2 Zimmern sainmt Zugehör sind
auf 23 . Juli zu vermiethen . Zu er-
fragen Killisfclderür . 3ä , 2. Stock .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Waschküche mit Wasserleitung ,
Keller und Speicher ist aus 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu ver-
miethcn Lainmstrafre 6 .

100 Bohiienstecken
und 3 kleine Pumpbrunncn
werden billig abgegeben

Grosiinger Straße 2 a .

Z Kleiber jeder Art r
H werden gewaschen und ge - A
«« färbt von >->
^ tlempicii Ulensel , ^
H Färbermeister , Hauptstraste 52 . ^

2 tüchtige slUlschloiser
sofort gesucht bei

K . Herr , Schlossermeister.

Frallknarbkitschllle Zürich.
Am ll . Mai d . I . beging «m

neuer Unterrichtskurs der F / ^
arbeitschule im Hand - und Mas « eu -
nähen , sowie im Weihsticken, iß scher
bis zum 31 . Juli dauern wi^

Anmeldungen hiezu sind im - Laufe
dieser Woche bei dem Unterzcichneterr
zu machen , woselbst auch weitere
Auskunft ertheilt werden kann.

Der Beirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpfarrer .

Arbeiter,
10— 12 ordentliche , finden bei guter
Bezahlung Beschäftigung M der
Glaceledergerberei voW

_ üugv .

Schönes fettes Rindfleisch
( keine Nothschlachtung ) wird morgen
( Samstag ) ausgehanen bei

_ Kalkofenstr . 3 .
Ein ordentlicher Junge kann die

Bäckerei erlernen bei
Franz Leppert , Bäckermeister .

das beste Lederfett für Schuhwerk ,
Pferdegeschirre re. in Büchsen st 50

1 .— und 2 . - , sowie offen
stets vorräthig bei

_ ttemi - ieli Vöttingei'.
Kerrenanzngstoffe,
Aamenkleiderstoffe,
Manufaktur - L
Wodewaaren .

Musterlager in Durlach :
Schwanenstraste 1 im 2 . Stock.

Zur bevorstehenden

Wcrrrzei t
empfehle meine selbstgefertigten

KammLHLiren ,
o . Ii

^
6 . Ll . Xr . 59,563 , zu

billigstem Preis .
llt Herr , Schlossermcister .

Hauptstraße 0 gegenüber dev
Kaserne sind auf 1 . Mai 2 möblirte
Zi mmer zu verm iethen .

UlL 'llSLöl ,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder , aus der Knochcnölfabrik
von K . Wööius Sohn , Kan -
nooer . Zu haben bei Herrn

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 25 . April 1897.

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre mit den

Schülern des I . Stadtpsarramtes .
Vormittags Ll 1 Ukr : Ki rch c n g e m c i n d c-

versammlun g .
Nachmittags : 2 !l Uhr : Herr Stadtvikar

B ö h in c r l e.
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Böhmerle . _
Friedens - Kapelle .

Sonntag , 25 . April 1897 . Vormittags
j.10 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Jugcndverein . Abends 8 Uhr : Pr edigt.

Stadt Durlach .
Slandeslmchs Auszüge .

Geborenr
12. April : Lina ztathariiia . Vat . Alois

Schwab , Fabrikarbeiter .
21. „ Robert Heinrich , Vat . Karl

Lutz , Schlosser.
Gestorben r

23. April : Gabriel Flcischmann , Holzhof¬
aufseher , 6l Jahre alt .

TrüHd Lcrlag vm, « . T»I>». Tn- Iach.
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